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G. Gasometer-Behälter. 

Um die Dünnwandigkeit grosser Behälter und die Art de& Flecht­
werkes zu zeigen, ist vorstehend auf S. 118 u. 119 in 3 Konstruktions­
zeichnungen ein Gasometer-Behälter von 12,6 m Durchmesser und 5,0 m 
IIöhe dargestellt. Wie der Grundriss ergiebt, hat das Bassin, das zum 
Schutz gegen Frost mit Erde an geböscht ist, 5 hülsenartige Pfeilervor­
lagen erhalten, die ebenfalls in Cement auf Drahtgeflecht im Zusammen­
hang mit dem Bassinmantel hergestellt sind. 

Dass die angegebene geringe Wandstärke von 13 cm am Fuss, wie 
sie rechnerisch festgestellt worden, auch in der Ausführung genügende 
Sicherheit bietet, wird durch die Ausführungen Monicr's bestätigt, der sich 
die Herstellung eines Gasometer-Behülters von 15 m Durchmesser und 
6 111 Höhe von der Compagnie Central de Gas zu Paris als bewährte 
Bauausführung hat bescheinigen lassen. 

Das Schaubild auf S. 124 im Anhang zeigt einen Gasometer-Be­
hälter von 10 m Durchmesser und 4,0 m Höhe in einer Aufnahme nach 
der Natur. 

III. Anwendung der Monier'schen Konstruk­
tionsweise zur Herstellung gewerblicher und 

land wirthschaftlicher Einrichtungen. 

Die schnelle Vergänglichkeit hölzerner Gerüthe, in denen mit Wasser 
oder mit Säuren gearbeitet wird und die Beschränkung der Abmessungen, 
welche aus der Anwendung des Holzes hervorgeht, wenn es darauf an­
kommt freistehende Gefässe herzustellen, die Untauglichkeit des Eisens zu 
Säurebehältern und die Massigkeit gemauerter Bottiche, deren Fugen leicht 
undicht werden, wenn die aufzunehmenden Flüssigkeiten heiss sind oder 
ihrer laugenm'ligen Bestandtheile wegen die Backsteine mürbe machen, 
hat mit dem Bekanntwerden des Systems Monier schnell zur Verwendung 
desselben für gewerbliche Einrichtungen geführt. Bei der Einfachheit der 
Gefässe erscheint die Darstellung derselben überflüssig, da nur die Formen 
und Abmessungen je nach dem Zweck verschieden sind. Als Beispiel vo n 
Geräthen zusammengesetzter Art mag indess ein Filtrir-Bassin in Abb. 30 
und ein Bleichholländer mit Antrieb von obenher in Abb. 31 hier bei­
gefügt werden, die wohl erkennen lassen, dass sie in ihrer Dünnwandig­
keit und der damit zusammenhängenden verhä ltnissmässigen Leichtigkeit 
ganz besonders zu massiven dauerhaften Behältern für die oberen Etagen 
und solche Räume sich eignen, in denen mit dem verfügbaren Platz ge­
rec1met werden muss. 

In Fällen, wo das Waschen von Stoffen deren Befreiung von Süuren 
zum Zweck hat oder das Bleichen selbst unter Zusatz von Laugen er-


	BCS2_0127

